Mängelrechte beim Kaufvertrag, §437 ff. BGB

I. Überblick über die Mängelrechte in §437 BGB
§437 BGB



Nr.1 



Nr.2 



Nr.3


Nacherfüllung 

Rücktritt/ Minderung 
Schadensersatz/

Aufwendungsersatz

Mangel-

Neu-

beseitigung

lieferung




       §439 


§§440, 323, §326 V/ 
§§440, 280, 281, 283,

§441 
 

          311a/ §284

MERKE:
Die Vorschriften über den Kaufvertrag treffen nur Regelungen in Fällen der Schlechtleistung!



Fälle der Unmöglichkeit und des Verzuges werden nach den Grundsätzen des SchuldR-AT gelöst! (Allerdings wird bei Unmöglichkeit das Recht auf Rücktritt in §437 Nr.2 unter Verweis auf §326 V BGB genannt)

II. Allgemeines Prüfungsschema des §437 BGB



1. Voraussetzungen


a) wirksamer Kaufvertrag


→ Einigung über Sachkauf/ Rechtskauf


→ Wirksamkeit




b) Mangel


→ Sachmangel, 
§434 BGB



→ Rechtsmangel, 
§435 BGB



c) ggf. besondere Voraussetzungen 



→ §437 Nr.2 BGB:
§§323, 326 V BGB



→ §437 Nr.3 BGB:
§§280, 281 BGB


2. kein Ausschluss



a) aus Gesetz


→ §442 BGB:

Kenntnis des Käufers vom Mangel



→ §445 BGB:

Öffentliche Versteigerungen



→ §377 II HGB:

Rügeobliegenheit



b) aus RG/ Vereinbarung



→ Grundsatz:

möglich, §444 BGB



→ Ausnahmen:

unmöglich, wenn

• Verbrauchsgüterkauf durch Private, §475 BGB






• Inhaltskontrolle, §309 Nr.8 b) BGB




c) besondere Ausschlussgründe



→ §323 V 2 BGB:
Unerheblichkeit der Pflichtverletzung


→ §323 VI BGB
überwiegende Verantwortlichkeit des Gläubigers


3. Rechtfolge



a) primär:

Nacherfüllung, §437 Nr.1 BGB



b) nachrangig:

Minderung, Rücktritt, Schadens- o. Aufwendungsersatz,






§437 Nr.2, 3 BGB


III. Die einzelnen Mängelrechte


1. Die Nacherfüllung, §§437 Nr.1, 439 BGB

Wahlrecht des Käufers






        §439 I BGB

Mangelbeseitigung





 Neulieferung
     kein Ausschluss





      kein Ausschluss


(1) §275 I BGB






(2) §275 II, III BGB





    dito
(3) §439 III
      
a) Ausschlussmöglichkeiten


→ hohe Anforderungen an Leistungsverweigerungsrecht des Verkäufers, d.h. Nacherfüllung kann bis zu 200% des Sachwertes ausmachen, ohne unverhältnismäßig zu sein

→ Berücksichtigung eines etwaigen Verschuldens des Verkäufers, wenn eine Art der Nacherfüllung nicht möglich ist (z.B. fehlende Ersatzwaren für Reklamationsrücklauf)

→ ebenfalls hohe Anforderungen an die Berufung auf Unmöglichkeit der Nachlieferung; dazu Folgendes:



→ bei Gattungssachen ist eine Neulieferung stets noch möglich, weil die 



Sache noch (anderweitig) beschafft werden kann (beachte: Konkretisierung!)


→ beim Spezieskauf ist nach allgemeinen Grundsätzen ein Anspruch auf 

Neulieferung begrifflich an sich ausgeschlossen, weil der Käufer durch das Aussuchen der Sache Konkretisierung herbeigeführt hat;
nach hM aber dennoch Anspruch auf Neulieferung, wenn 

• beim Spezieskauf
• Sache vom Kunden ausgesucht

• als eine von vielen identischen (= vertretbare Sache, §91)
• Interesse des Kunden offensichtlich auf (irgend-)eine Sache dieser Spezies abzielt

• keine Beschränkung auf ein Unikat vorliegt


b) Fehlschlag der Nacherfüllung

→ Die Nacherfüllung gilt nach dem erfolglosen zweiten Versuch als fehlgeschlagen, §440 S.2;

es sei denn, besondere Umstände ergeben im Einzelfall etwas Anderes

2. Der Rücktritt, §437 Nr. 2 BGB


§437 Nr.2 BGB 


§§323, 326 V BGB

         §§346 ff. BGB


a) KV



a) gegenseitiger V

a) Rückgewähr


b) Mangel


b) Nichtleistung trotz

b) NutzungsE





Fälligkeit


c) WertE





c) angemessene, 

d) SE





erfolglose Frist













Recht auf Rücktritt

Recht aus Rücktritt
AUFBAUHINWEIS:
Will eine Partei zurücktreten, so ist zunächst unter der Anspruchsentstehung zu prüfen, ob ein Recht auf Rücktritt besteht. Sodann sind die Rechte aus Rücktritt zu benennen.


Die Abwicklung des Rückgewährschuldverhältnisses erfolgt gem. §348 BGB Zug-um-Zug, daher sind die aus dem Rücktritt entstehenden (Gegen-)Rechte des Rücktrittsadressaten unter der Durchsetzbarkeit des Anspruchs darzustellen.

3. Die Minderung, §§437 Nr.2, 441 BGB


Minderung nach folgender Formel:




X

=

wirklicher Wert




vereinbarter Preis


Wert ohne Mangel

also


X

=
wirklicher Wert x vereinbarter Preis
















Wert ohne Mangel

Der zu mindernde Betrag ergibt sich folglich aus der Multiplikation von wirklichem Wert und vereinbartem Preis und der Division dieses Ergebnisses durch den Wert ohne Mangel. 


4. Schadensersatz
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5. Zeitpunkt des Eingreifens der Gewährleistungsrechte

Zu welchem Zeitpunkt die Gewährleistungsrechte eingreifen und das allgemeine Leistungsstörungsrecht verdrängen, ist streitig.


• Meinung 1: 
- Sachmängel: 

Gefahrübergang, §§446, 447 BGB




- Rechtsmängel bei 
Vollendung des Eigentumserwerbs infolge

Grundstücken:

der Auflassung und Eintragung im Grundbuch

• Meinung 2:
entscheidend ist allein §363 BGB, d.h. erst ab Annahme als Erfüllung gilt



Gewährleistungsrecht

Die Abgrenzung kann aber in Einzelfällen dennoch schwierig vorzunehmen sein. Dies ist insbesondere der Fall, wenn ein kaufrechtlicher Anspruch auf Eigentumsübertragung besonders ausgestaltet wird oder weitere, über die reine Eigentumsverschaffung an sich hinausgehende Abreden enthält.
Beispiel (Fall A717, AS-Klausurenkurs, 04./18.09.2006):
A und B vereinbaren im Kaufvertrag vom Dezember 2005, dass das Grundstück des A ein Jahr später auf B „lastenfrei“ übergehen soll. Vor Vollzug der Übereignung bestellt A dem C ein Wegerecht an dem Grundstück und verpachtet den Garten an D.

Ist der Anspruch des B gem. §433 I 1 BGB unmöglich geworden?

→ Welchen Inhalt hat das RG zwischen A und B?

A und B könnten einen „befristetes“ oder ein „betagtes“ Rechtsgeschäft abgeschlossen haben.

• befristetes RG:
die Entstehung der Leistungspflichten ist abhängig von einem künftigen Ereignis oder besteht nur bis zu diesem Ereignis

• betagtes RG:
das RG wird sofort wirksam, die Leistungspflichten aber erst später fällig

Zwischen A und B wurde ein betagtes RG abgeschlossen; die Leistung (des A in Form von Übereignung) sollte erst später fällig werden.

→ Unmöglichkeit?

Der Übereignungsanspruch könnte gem. §275 I BGB unmöglich sein. Die Belastung mit dem Wegerecht und die Verpachtung des Gartens stellen Rechtsmängel gem. §435 BGB dar.

Der Übereignungsanspruch lässt sich nicht in bloße Eigentumsübertragung und Lastenfreiheit aufspalten. Wäre es zu einer Übergabe bereits gekommen, so stünden dem Erwerber Mängelrechte aus dem KV zu. An sich wäre eine Übereignung wegen des Rechtsmangels ohne erfolgte Übergabe unmöglich.

Lösung: im Interesse des Käufers wird das Mängelgewährleistungsrecht vorverlagert entsprechend des Rechtsgedankens in §323 IV BGB; die bloße Übereignung bleibt möglich, Unmöglichkeit tritt nur insoweit ein, als das aufgrund der Rechtsmängel nicht lastenfrei übertragen werden kann; begründet wird dies mit dem qualitativen Unterschied von Übereignung und (geringfügiger) Belastung.


Somit wird deutlich, dass in bestimmten Fällen mit den Grundregeln zum Eingreifen des Mängelgewährleistungsrechts nicht verfahren werden kann!

Übersicht: Geltung der Gewährleistungsregeln 
Abschluss des KV


Übergabe der Kaufsache/






Annahme als Erfüllung




- Grundsatz:





- Grundsatz:
Es gelten die Regeln des allgemeinen Leistungs-
Geltung der §§434 ff. BGB 

störungsrechts (§§275, 280 ff.)





- Ausnahme:





- Ergänzend:
Vorverlagerung des Gewährleistungsrechts, z.B.
Geltung des allgemeinen Leistungs-

wenn im Rahmen eines betagten RG Beein-

störungsrechts über Verweisungen

trächtigungen bzgl. der Kaufsache vor Übergabe
in §437 Nr.2, 3

auftreten







Vorsicht! Streng genommen enthält das 








Kaufrecht also nur Regelungen bzgl.








etwaiger Schlechtleistungen!








Zudem ist die Bestimmung des relevanten







Zeitpunkts streitig (s.o.).


6. Die Bedeutung des §476 BGB
→ Anwendbarkeit: 
im Rahmen des Verbrauchsgüterkaufs gem. §§474 ff. BGB


• Kaufvertrag zwischen Unternehmer (§14 BGB) und Verbraucher (§13 BGB), §474 I BGB

• Sachmangel binnen sechs Monaten nach Vertragsschluss (und Übergabe)

• kein Ausschluss der Vermutung und keine Widerlegung durch Beweis des Gegenteils gem. §292 ZPO

→ Rechtsfolge:

Vermutung des Vorliegens des Sachmangels bei Gefahrübergang;




zeitliche Vermutung
→ Achtung:
Vermutung greift nur ein, wenn Parteien unstreitig den Mangel als Abweichung der Ist- von der Sollbeschaffenheit ansehen;


bestreitet der Verkäufer dies, so verbleibt es bei §363 BGB, der dem Käufer auferlegt, die tatsächliche Existenz des Mangels zu beweisen


7. Unterscheidung: Mangelschaden und Mangelfolgeschaden

→ Mangelschaden:

mangelbedingter Minderwert der Kaufsache

→ Mangelfolgeschaden:
der Schaden an anderen Rechtsgütern als der Kaufsache

weitere VS





Rechtsfolgen








�Beachte die Sonderregelung in §806 ZPO für Versteigerungen i.S.d. §814 ZPO infolge einer Pfändung im Rahmen der Zwangsvollstreckung.





